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Aussichten

DasWachstumdesElefanten
DieWeltwirtschaftwächst,
robustundsynchron.Ein-
kaufsmanager sind zufrieden
und rapportieren vermehrt
Personaleinstellungen, höhere
Fertigungszahlen und als Folge
auch zunehmendeVorleistun-
gen.Dennoch gibt esUnter-
schiede. InmanchenRegionen
derWeltwirtschaftmachtman
sich aufgrund höherer Rohstoff-
preise Sorgen umdieGewinn-
entwicklung derUnternehmen,
in anderen ist bei Fachkräften
ein Lohndruck spürbar. Gewisse
Regionen setzen sich intensiv
mit ihrenVor- undNachteilen
von erhöhtenZöllen und ihrer
Rolle in der globalen Lieferkette
auseinander.

EineWirtschaftsregion tickt
anders:derSubkontinent

Indien.Das ist kein sprunghaf-
ter asiatischer Tigerstaat. Viel-
mehr steht das Land symbolhaft
für den allseits beliebtenElefan-
ten.Der bis zu 5000Kilogramm
schwereVegetarier braucht
schon etwas Zeit, bis er aufsteht
und so richtig in dieGänge
kommt.Genauso verhält es sich
mit der indischenWirtschaft.

Eshat inden letzten Jahren
einigesanAnstrengungen
gebraucht, umnur schon ein
durchschnittliches Pro-Kopf-
Einkommen von 1500Franken
jährlich zu erzielen.Nun geht es
jedoch schneller, in allen Sekto-
ren.Haupttreiber dafür ist eine
junge, gebildeteGesellschaft.
50 Prozent der Inderinnen und
Inder sind nichtmal 28 Jahre alt,
imDurchschnitt gut geschult

und hungrig, an derwachsenden
Wirtschaft zu partizipieren.
Bekannt ist bei uns,mitwel-
chemTempodie indischen
IT-Unternehmen in den letzten
zehn Jahren gewachsen sind.
Heute sind inBangalore und
HyderabadHunderttausende in
kompetitiveDienstleistungsbe-
triebe integriert. Sie selbst
beziehenLohn undwickeln
Bankgeschäfte online ab.Die
führendenBanken eröffnen hier
seit zwei Jahrzehnten zwischen
zehn und zwanzig Filialen pro
Monat, umdie Beratung kun-
dennah zu erbringen.

DerzusätzlicheSchwung
kommtvomeinzelnenKonsu-
menten.Mit inzwischen 350
Millionen Smartphoneswird das
indischeDigitalnetz immer

enger geflochten. BeiGebühren
von4G-Kapazitäten zuweniger
als 3 Frankenmonatlich gilt das
Telefonieren in Indienweltweit
als amgünstigsten.

SoentstehtaucheinDruckauf
diePreise.Vergleichen ist zum
Volkssport geworden. Indien ist
durch eine einheitlicheMehr-
wertsteuer zu einemattraktiven
Binnenmarkt gewachsen. Im
Ranking derWeltbank hatman
sich zuletzt gleich umdreissig
Ränge verbessert, und es bleibt
noch viel Potenzial. Denn es ist
die Lernfreude, dasWeiterkom-
men, der Bildungshunger, die
Zukunft, dieHoffnung sät. Der
Konsum setzt auch Lernen
voraus. Procter&Gamble klärt
jährlichMillionen von jungen
Mädchen über Slipeinlagen und

Binden auf, sowie ich inmeiner
Primarschulzeit durch eineDen-
talhygienikerin ans Zähneput-
zen –mit Elmex – herangeführt
wurde. Es sind dieGrössenord-
nungen, die einen überraschen.
Aufgrund der vorteilhaften
Demografiewerden in Indien
rund 25 Prozent der globalen
Arbeitskräfte des kommenden
Jahrzehnts generiert. Rund 40
Millionen Jungewollen jedes
Jahr ins Erwerbsleben integriert
werden.Deshalb verlagert sich
der Regierungsfokus nochmehr
auf Bildung, um technisch
fähige und begabteMenschen
heranzubilden. Allein die klügs-
ten 2,5 Prozentmachen schon
eineMillionMenschen aus. Das
ist einWissenspool, der von
immermehrUnternehmen
angezapft wird.

KeinWunder,dassKonzerne
wieMicrosoft,Mastercard
undPepsi seit Jahren und
derweil auchNovartis von
einem Inder geführtwerden.
Daswerdenwir noch vermehrt
erleben.Wichtig ist aber, dass
Indien global kompetitivwird.
Daswäre gut, umdieWeltwirt-
schaftmit einerweiteren bedeu-
tendenKraft auszubalancieren.
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Messe-Chef tritt zurück
Messe Basel Nach demVerlust von Swatch als Aussteller bei der Uhren- und Schmuckmesse Baselworld

kommt es bei derMessebetreiberinMCHGroup zumChefwechsel: CEORenéKamm tritt zurück.

Mit dem Rücktritt von René
Kamm will die MCH Group der
anspruchsvollen Situation des
Unternehmens gerecht werden,
wie Ulrich Vischer, Verwaltungs-
ratspräsident der MCH Group,
gestern vor den Medien sagte.
Vom Chefwechsel erhoffe sich
derVerwaltungsratneue Impulse.
Bis die Nachfolge Kamms gere-
gelt ist,wirdVischerdieoperative
Führung des Unternehmens
übernehmen. Kammwerde eine
geordneteÜbergabesicherstellen
und der MCH Group in den
nächsten Monaten bei Bedarf
beratend zur Verfügung stehen.

KammhatteseineKarriereals
Messeleiter der Baselworld be-
gonnen. Insgesamt arbeitete er
fast 20 JahrebeiderMesseBasel,
Messe Schweiz und der MCH
Group, seit 2003 war er als CEO
tätig. Er habe gespürt, dass der
Verwaltungsrat «nicht mehr so
zufrieden» sei mit der Leistung
desUnternehmens.«Gemeinsam
und einvernehmlich» mit dem

Verwaltungsrat sei er zur Über-
zeugung gelangt, dass der richti-
geZeitpunkt füreinenWechselan
der Spitze gekommen sei.

HayeksKritik
zurückgewiesen

Nachdem die Uhren- und
SchmuckmesseBaselworldschon
dieses Jahr den Rückzug der

Hälfte ihrer Aussteller verdauen
musste, sorgte der grösste Aus-
steller Swatch am Wochenende
für einen Knall. Swatch-Chef
NickHayekhatte inder«NZZam
Sonntag» verkündet, dass die
Gruppe der Messe den Rücken
kehren werde. Gemäss einem
Swatch-Sprecher war die Kündi-
gung am Montag zuvor abge-

schickt worden. Hayek sparte
nichtmitKritik.DieMCH-Grup-
pe habedieAussteller bei der Er-
arbeitungdesneuenKonzepts zu
wenigeinbezogen.DerMCHfeh-
le der Mut für tiefgreifende Ver-
änderungen. Swatchwarmit fast
allenseiner 18Markenundeinem
Messebudgetvonüber50Millio-
nen Franken der bisher grösste
Aussteller an der Baselworld. Vi-
scher und Kammwiesen die Kri-
tik Hayeks gestern zurück, wo-
nachdieAusstellervorvollendete
Tatsachen gestellt worden seien.
Eshabe indenverschiedenenKo-
mitees der Baselworld mehrere
Gespräche gegeben. Die Vor-
schläge Hayeks seien zudem in
das neueKonzept eingeflossen.

Die einzelnen Aussteller der
Messe hätten ausserdem ver-
schiedene Bedürfnisse, sagte
Kammweiter.Diese reichtenvom
Wunsch einer reinen Händler-
messe bis zu einer Eventplatt-
form.AuchwenndurchdieAbsa-
gederSwatch-GruppedieDurch-

führung der Baselworld nicht
grundsätzlich in Frage gestellt
werde, habe der Rückzug dieses
wichtigen Ausstellers Fragen
nach den Konsequenzen für die
ErgebnisentwicklungderGruppe
ausgelöst, hiessesweiter.DieAb-
sagewerdeAuswirkungenaufdas
Ergebnis 2019 haben, die zurzeit
noch nicht konkret abschätzbar
seien.AucheineweitereWertbe-
richtigungaufdieMessehallen in
Basel könnte notwendigwerden.
Dies hängt gemäss den Verant-
wortlichen indes davon ab, wie
vieleAusstellerkünftig zurBasel-
world kommen und welche Flä-
che bespielt werde.

Schon 2017 hatte der Bedeu-
tungsverlust des wichtigen
MCH-StandbeinsBaselworlddie
Messebetreiberin das erste Mal
in ihrer Geschichte in die roten
Zahlen gedrückt. Infolge der
Schrumpfkur bei Baselworld
musste die MCH Group über
100MillionenFrankenauf ihrem
Messegebäudeabschreiben. (sda)

René Kamm. Bild: Georgios Kefalas/Keystone (Basel, 21. März 2018)

Kühne+Nagel
kauft inEcuador
Blumenfirma

Schindellegi Der Schweizer Lo-
gistikkonzern Kühne+Nagel hat
inEcuadordie auf denTransport
verderblicherWaren spezialisier-
te Panatlantic Logistics gekauft.
Er setzt damit seine Strategie der
ergänzendenAkquisitionen fort.
Gemeinsammit dembisherigen
Ecuador-Geschäft werde man
künftig in dem südamerikani-
schenLandVolumenvon32000
Tonnen pro Jahr transportieren
können, teilte das in Schindelle-
gi ansässige Unternehmen am
Donnerstagabend in einer Me-
dienmitteilungmit.

Über ganz Süd- und Mittel-
amerika hinweg kann Küh-
ne+Nagel nacheigenenAngaben
neu jährlich 120000Tonnen an
schnell verderblicher Luftfracht
fliegen. Mit der Akquisition will
dasUnternehmenvor allemauch
seine Position im wichtigen Ex-
portmarkt USA sowie beim
Transport nach Europa und in
den asiatisch-pazifischen Raum
stärken.EinenKaufpreis fürPan-
atlantic Logistics nannte Küh-
ne+Nagel in der versandtenMit-
teilung nicht. (sda)

* Der Inventarwert (Net Asset Value) pro Fondsanteil wird in
CHF ausgewiesen, mit Ausnahme der Fonds LUKB Expert-Aktien
Euroland -P- (EUR), LUKB Expert-Aktien Euroland S/M (EUR), LUKB
Expert-Aktien Nordamerika -P- (USD)
** Lanciert per 29.06.2018
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In der aktuellen Berichtswoche trat der Handelskonflikt zwischen den beiden grössten Volkswirt-

schaften USA und China wieder in den Fokus. US-Präsident Trump drohte die Zölle auf chine-

sische Waren im Wert von 200 Milliarden US-Dollar von 10 auf 25 Prozent zu erhöhen. Setzt die

US-Regierung diese Androhung um, wäre rund die Hälfte der chinesischen Ausfuhren in die USA

mit Straffzöllen belegt. Die jüngsten Zolldrohungen verunsicherten die Anleger und belasteten ins-

besondere die Märkte in Europa und Asien. Die LUKB Anlagefonds konnten sich diesen negativen

Aktienmärkten nicht entziehen und notierten im Wochenvergleich leicht tiefer.

Strategiefonds
LUKB Exppert- akt. Kurs Wochenfrist seit 1.1.
Ertragg 146.70 0.3% 0.7%
Zuwachs 196.20 0.6% 0.5%
Wachstum 102.20 0.6% n.a. **

Obligationenfonds
LUKB Exppert- akt. Kurs Wochenfrist seit 1.1.
Obliggationen CHF 99.10 0.1% 0.9%
Obliggationen FW 100.00 0.3% 0.7%
Gl. Convert. Bond F. 99.70 0.4% 1.3%

Kapital oder Rente?
Melden Sie sich zur Informations-
veranstaltung an. Teilnahme kostenlos.
lukb.ch/pensionierungsberatung

Informieren Sie sich unter

lukb.ch/expert-markt

LUKB E-Banking App
E-Banking und Börsenkurse

auch unterwegs
lukb.ch/e-banking-app

Lassen Sie sich persönlich

oder telefonisch unter

0844 822 811 beraten.

Anlageberatung und LUKB Anlagefonds

Für jeden Anleger die passende Lösung.

LUKB Expert-Ertrag
LUKB Expert-Zuwachs
LUKB Expert-TopGlobal
LUKB Crowders TopSwiss
LUKB Expert-Tell

Entwicklung der LUKB Anlagefonds indexiert per Januar 2018

Jan 18 Feb 18 Mrz 18 Apr 18 Mai 18 Jun 18 Jul 18 Aug 18

Aktienfonds
LUKB Exppert- akt. Kurs Wochenfrist seit 1.1.
ToppGlobal 174.50 0.5% 5.1%
Aktien Schweiz 103.40 0.0% 0.8%
Tell 111.10 0.7% 0.1%
Aktien Euroland 97.30 0.9% 0.1%
Aktien Euroland S/M 101.60 0.6% n.a.**
Aktien Nordamerika 114.00 0.9% 3.2%
Aktien Ausland 105.80 1.3% 0.0%

LUKB Crowders ToppSwiss 134.90 0.5% 1.8%

Vorsorgefonds
LUKB Exppert- akt. Kurs Wochenfrist seit 1.1.
Vorsorgge 25 103.10 0.1% 0.3%
Vorsorgge 45 150.60 0.3% 1.2%
Vorsorgge 75 108.40 0.5% 2.1%
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